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Amtlicher Weil.
Leine lönigliche Hoheit der Großh erzog habe»

« it höchster Entschließung vom 14. d. MtS . gnädigst ge¬
ruht, den Anwalt Johann Hauser zu Mosbach zum
KreiSgerickts -Rath bei großh . KretS - und Hofgericht Mann¬
heim zu ernennen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 20. d. Mts . allergnädigst geruht , den geistlichen Ver¬
walter Albert Sprenger in Offenburg zum Ministerial -
aflefsor beim Handelsministerium zu ernennen; den bei die¬
sem Ministerium bisher aushilfsweise beschäftigten Regie-
rungsaffeffor C . Fesen beckh in seine Stelle bei der Ge-
neraldirektisn der großh . Staats -Eisenbahnen wieder ein -
treten zu lassen, und den Amtmann vr . K. Schenkel in
Heidelberg dem Handelsministerium zur Versetzung eines
Respiciats beizugeben.

Uicht -Wrntlicher Theil.
Telegramme .

-s
- Berlin , 20. Febr. Abgeordnetenhaus . Zu Beginn

der Sitzung , ehe das Haus in die Tagesordnung eintritt,
ergreift der Finanz min ist er das Wort zu folgender
Erklärung : Die Ueberschüsse des Vorjahres betragen 20
Millionen. Sämmtliche Verwaltungszweige weisen Ueber¬
schüsse auf, darunter ergab die Stempelsteuer statt der ver¬
anschlagten 7 Millionen über 13 Millionen . Für 1873
veranschlagt die Regierung 10 Millionen Stempelsteuer.
Die Bergwerks -Verwaltung ergab ein Mehr von b , die
direkte» Steuern von I V» , die Einkommensteuer von 8
Millionen . Für 1873 schlägt die Regierung vor , die Ein¬
kommensteuer auf 7 Millionen zu normiren, welche
Schätzung auf einer völlig soliden Grundlage beruht. Die
Regierung wünscht dringend , daß die Ueberschüsse möglichst
schnell dem Lande Nutzen bringen , und schlägt deßhalb vor,
12 Millionen zu einer außerordentlichen Schuldentilgung
zu verwende« ; dann könnte vom Jahre 1874 ab eine
Million vom Budget abgcsetzt werden . Die Regierung br-
abstchtige, die Anleihe vom Jahre 1868 zu tilgen , wodurch
jährlich ' /, Million erspart würde; ferner sollen die Rest¬
beträge der nicht konsolidirten Anleihe der Jahre 1848 ,
1857 und 1859 getilgt werden. Die Regierung wünscht
die schleunigste Berathung dieser Vorlagen und des Etats.
Ueber die seit Schluß des Reichstages eingegangene KriegS -
kontribution sei noch nicht disponirt ; es sei hierüber die
Verständigung des BundeSrathes mit den Bundesregierun¬
gen abzuwarten . — Der Minister überreicht dem Hause
die Gesetzentwürfe über die Schuldentilgung.

Auf die Interpellation deS Abg . Schorlemer- Alst wegen
Vertilgung des Schwarzwildes erwiedert der Minister für
die Landwirthschaft , daß ein Gesetz dem Hause nächstens
zugehen werde.

Nunmehr folgte die zweite Berathung des Gesetzentwur¬
fes über die Dotirung der Provinzialverbände ,
welcher nach kurzer Diskussion in der Kommissionsfassung
unverändert angenommen wird . Der Rechenschaftsbericht
über die für die Landwehrleute und Reservisten bereit ge¬

stellten Fonds wird in zweiter Berathung den Kommis-
sionSanträzen entsprechend für genügend erklärt. Ebenso
wurde der Gesetzentwurf über die an Angehörige von
Landwehrleuten und Reservist :» geleisteten Beihilfen mit
dem Amendement Rauchhaupts, welches die dem Staate
zustehenden Forderungsrechte gegen diese unterstützten An¬
gehörigen direkt an die Kreise statt an die Provinzen über¬
weißt , in zweiter Berathung genehmigt. Der Gesetzent¬
wurf betreffend die Verfassung der Amtsverbände und des
Landes -KommunalverbandeS iu Hohenzollern wird bis § 12
berathen . Der Antrag der hohenzollern 'schen Abgeordneten
zu diesem Paragraphen , die Virilstimmen der Fürsten
Fürstenberg und Thurn - Taxis zu beseitigen, gegen welchen
sich die Regierung aussprach , wurde bei namentlicher Ab¬
stimmung mit 132 gegen 94 Stimmen angenommen .
Nächste Sitzung morgen .

j- Berlin , 20. Febr. DaS Herrenhaus genehmigte
ohne Diskussion den Gesetzentwurf über die partielle Ab¬
änderung des Berggesetzes , den Gesetzentwurf über die
Theilung der Forsten in Hannover mit einem von Seiten
der Kommission beantragten Zusatze , sowie den Gesetzent¬
wurf über die Aufhebung der Meßabgaben in Frankfurt
a. M . und die Aufhebung mehrerer Frankfurter Gesetze
und Verordnungen. Eine Reihe ven Petitionen wird nach
den Anträgen der Kommission erledigt . Morgen findet di
Schlußberalhung über die königliche Botschaft und die
Wahl don zwei Deputirten zur Untersuchungskommission
statt.

-j- Berlin , 20. Febr. Die „D. ReichSkorresp .
* nennt

als vom Kaiser ernannte Mitglieder der UntersuchungS -
kommission : den Oberhandelsgerichts -Präfidenten Pape ,
Oberjustizrath Schilling , Unterstaatssekretär Achen¬
bach , General-Postdirektor Stephan .

s- Berlin , 20. Febr. Die „Nordd. Allg . Ztg.
" mel¬

det : Die aus dem General Hahn, dem Zollkreis- Chef
Kralow und dem Grenzwach - Chef Kleckel russischer SeitS,
sowie aus dem Landrath Solger deutscher Seits bestehende
Kommission ist heute in der Kuramühle zusammengetreten ,
um den Thatbestand der neulichen Grenzverletzung
festzustellen und zu ermitteln , wem die Schuld zur Last
fällt. Die russische Regierung kam freundnachbarlichst ent¬
gegen.

Der „National-Ztg. " zufolge erfordert die Wirksamkeit
der Untersuchungskommission den Erlaß eine» be¬
sonder« Gesetzes . Die Regierung werde dem Landtage
eine Vorlage machen, welche der Kommission die Befug¬
nisse ordentlicher Gerichte » bezüglich der Vorladung und
Vernehmung von Zeugen beilegt. Die Vorlage werde
rasch erledigt werden und den Beginn der Wirksamkeit der
Kommission nicht verzögern.

Joseph Lehmann , der Herausgeber des „Magazins
für die Literatur des Auslandes" , ist gestorben .

j- Thor», 20 . Febr. Die gestrige Copernikus - Feier
wurde des Morgens durch einen Choral vom Rattzhaus -
thmm; eingeleitet. Der eigentliche Festakt , welcher mit
einem Chorgesange eröffnet wurde , fand im Rathhaussaale
statt, woselbst mehrere Reden gehalten wurden. Hierauf
folgte das Festdiner im Artushofe, woran 300 Personen
Thcil nahmen . Abends fand eine Illumination der gan¬

zen Stadt , sowie ein Festball im Rathhaussaale statt. Al»
Deputirte waren anwesend : Occioni auS Rom, Pro¬
fessor Pelliziono aus Bologna, ferner die Professoren CaS-
pary aus Königsberg, Galle und Caro au» Breslau ,
BruhnS aus Leipzig, Casack und Ball aus Danzig und
Knoblauch aus Halle.

-f Bern , 20. Febr. Die katholischen Geistlichen der
DiözeseBasel protestiren theilweise gegen das Verbot de»
amtlichen Verkehrs mit Lachat. Der Thurgauer Große
Rath billigte « it 75 gegen 14 Stimmen das Vorgehen
der Regierung gegen Lachat.

-j- London , 20. Febr. Die „Pall Mall Gazette " mel¬
det gerüchtweise, daß eine neue russische Anleihe im
Betrage von 25 Millionen Pf . St . in Paris ausgegeben
werden würde.

Deutschland«
Karlsruhe , 21. Febr. Se. Hoheit der Landgraf Frie¬

drich von Hessen und Ihre Durchlaucht die Erbprinzesstn
von Monaco haben Karlsruhe heute verlassen und find
nach Baden zurückgekehrt.

* Straßburg , 19 . Febr. Da von dem oft genannte»
Monsieur L » Porte wegen des bevorstehenden Prozesse»
noch mehr die Rede sein wird , glauben wir nach Vorgang
anderer Blätter einige Sprachprvben aus seiner hirnver¬
rückten Broschüre mittheilen zu sollen. Wir lassen sie mit
dem Bemerken folgen, daß dieselben noch keineswegs die
schlimmsten und ekelhaftesten sind — denn zu diesen wird
kein deutsches Blatt Papier und Druckerschwärze hergeben .
Nachdem Hr. Laporte den „Niederrh . Cour .

" und seine
Redakteure mit einer Tracht Stockprügel und einem un¬
freiwilligen Bad iu dem Jllkanal bedroht hat, wendet er
sich folgendermaßen an die Eingewanderten , sowie an die
dcutschgesinuten Elsässer :

Sie mögen sich in Acht nehmen und den Strang nicht zu straff
anziehen I Niemand hier ist bis jetzt «och gesonnen , vor dem Hute
des Geßler das Haupt , u entblößen. Der Elsässer ist zwar geduldig,
aber auch tapfer u»d stoiz I Es gibt Dinge, die man ihm nicht an»
taste» darf ! Wenn man sich an seinem Kultus vergreist oder eine »
jener Verbrechen gegen die Gerechtigkeit beginge , welche die Erde er¬
zittern machen oder die um Rache gen Himmel schreien, da« Verbre¬
chen de« Tarquin gegen Lucrezia « der dasjenige de« Tyrannen » ppiu»
gegen die Tochter des Tribunen , dann wehe über Diejenigen, die e»
verordnet oder begangen haben l Eie mögen erzittern, wenn sie eine»
Tages den ersten besten Elsässer ihnen zurufen hören : „Ich kündige
euch den Bürgerkrieg an ! ' Denn wißt ihr auch, ihr vermaledeite«
Preußen , wa« es ist, dieser Bürgerkrieg, von dem glücklicher Weise
nur zwei bis drei beschränkte Beispiele in unser« Annalen verzeichnet
find ? Paßt aus ! An dem Tage, da dieser unheilschwangere Ruf irr
euren Ohren Widerhall ! , bedenket, daß ihr alsdann sammt eurer Herr¬
schaft , eurem Vaterlande und euren Familien verloren seid. AlSdamr
weilet nicht mehr länger unter eurem Dache, denn es wird einstürzen,
nm euch darunter zu begraben ; bleibet nicht in unfern Städten , in
euren Kasernen , euren öffentlichen Gebäuden : denn sie werden in die
Luft gesprengt. Geht nicht aus die Straße , denn die Ziegel fallen
von den Dächern, um euch zu erschlagen. Fliehet nicht längs der
Wege und der Wälder , denn hinter jedem Baum , in jedem Gebüsch
lauert der Tod . Laßt euch nicht an de» Ufern der Flüsse blick« ,denn überall wird sich eine unsichtbare Hand ausstrecken , um euch

S Arber Lea Vzra «.
(Fortsetzung aus Nr . 44.)

E» war ein prächtiger, duftiger Sommertag , als Eugen Wildheim , in
eine« Cab zuiückgelehnt, eine Cigarre rauchend, die Straße dahin
fuhr , welche zu dem Landsitze de« Mr . William führte und läng»
deren sich herrliche Billen , im verschiedenartigsten Style erbaut,
Echlöffer und Landhäuser dicht aneinander reihten. Nach etwa einer
Stunde rascher Fahrt bog das leichte Cab vom Hauptweg in einen
Seitenweg ei» und nach Beifluh einer weitern Stunde hielt der
Kutscher vor dem Thore eines schattigen Parke « an . Eugen stieg au»
und schlug , statt die breite Allee zu verfolgen, einen verlockenden , in
-dichte« Gebüsch einlenkenden Fußpfad ein . In dem Schreiten über
den sammetartigcu Teppich , von sonucndnrchwükten Bnchenschatte»
«ingehüllt, von dem harzdustende« Waldathem umfächelt, war'S ihm
so wunderbar wohl um'» Herz, daß er ganz vergaß, wo er sich be¬
fand, bi« er plötzlich an der AuSmündnng de « PsadeS die Umrisse
eine « großartigen Gebäude« gewahrte. Als er näher kam , sah er den
prächtigen Herrensitz mit seiner Front vor sich liegm und stand wie
gebannt voll Bewunderung stille. Er sah sich einem prachtvollen
Marmorpallast gegenüber, der ganz im Style jener herrlichen, stolzen
Renaifsancebanten gehalten, wie die aus den sogenannten Emqnacanto
stammenden Villen in der Umgebung von Rom , Florenz , Neapel und
Genna , die Meisterwerke der größten Künstler Italien » , sich dar-
stellen . Einer der großartigsten Billen au« der Umgegend von Genua
war dieser Herrenfitz mit seinen Terrassen, seinen Säulenhallen , sei¬
ne« reichen Schmuck von Bildhanerarbeit , seinen schlanken Aussicht«-
thürmchen nachgebildet . Ja keuscher, makelloser Weiße leuchteten die
edlen Linien diese« Baue « an« der dunkeln Umrahmung von wun¬
dervollen , mächtige » , immergrünen Bäumen und blüthenschwere»
Ziersträuchern hervor. Neben den breiten Eingang - thüren standen
Urnen « it den prächtigsten Blume ». Kletterrosen, wilde Rebe» und
Epheu wanden sich nm die Säulen der Vorhalle , umrankten die

Ballustraden der Terrassen, bedeckten die Wände, wagten sich aber nur
bis zu den Nischen mit den schönen marmornen Statuen , welche sie
dem Auge frei ließen. Nach Norden zu sandte eine Fontaine ihre»
Waflerstrahl hoch in die Luft und der zerstäubte Strahl fiel wie ein
Nebelschleier auf die ehernen Löwen des UntersatzeS , aus deren offenen
Rachen vier Strahlen silberhellen Wasser « in eherne Muschelschalen
sprudelten und aus diesen in ein breite« eherne« Becken herabplit «
schert» . Bor dem Hause war der grüne, kurz geschorene , sammet¬
artige Rasen durchwoben mit jenen wunderbaren, in geometrische Fi¬
guren auSgelegteu und symmetrisch mit Reihen der herrlichsten, farben¬
reichsten Blüthengewächse und Blattpflanzen besteckten Meisterwerk «
der sog. . Teppichgärtncrei' , und zwischen diesen farbenglühendeu
bunten, geometrischen Figuren flanden einzelne meisterhaft kultivirte
Eremplare großer tropischer Blattpflanzen , blühender UuccaS und
Cactem, Ziergewächse de » Südens . Um den Rasen herum zog sich
ein breiter Gürtel von CUronen- und Orangen -, Feigen» und Granat »
bäumen, dunkeln Büschen von Lorbeer , Magnolie », Camellien , Rho¬
dodendren, Azaleen u. s. « ., über deren reiche dunkle Conturen dann
erst die Wipfel der mannigfaltigsten Bäume - aller Welttheile stolz in
die Lüfte ragten : Platanen und Cypreffen , Bignonien , Nußbäume ,
immergrüne Sichen und Buchen , buntblättrige Ahorne und edle Ka¬
stanien rc>, Alles umschwirrt von Schmetterlingen und Insekten , und
über da« Ganze lag ein solch geheimaißvoller Z auber und poetischer
Hauch, eine solche Stille gebreitet, daß man meinte, das Gebäude sei
Dornröschens Schloß, « o e« de « KönigSsohne « und der Erweckung
vom hundertjährigen Schlafe harre. Aus eiuem breiten Leiche , dm
der Abfluß der Brunncnfontaine speiste uud in dessen Mitte rin
breiter Wasserstrahl haushoch gen Himmel sprang , schwammen leise
und sanft zwei Schwäne mit geblähten Flügeln — da« einzig Lebende
in der weiten Runde. Plötzlich wurde die lautlose Stille durch da»
Belle« eine « Hunde» unterbrochen und gleich darauf kam rin großer
schwarzer Neufundländer au« einer Thüre heraus und zoddelte mit be¬

dächtigem Schritt nnb bedenklichem Knnrren ans Engen Wildheim zu«
Z » demselben Moment aber ries eine Helle Mädchmstimme : . Fingal
alter Bursche, hieher I ' und auf einer Terrasse erschien Hie Gestalt eine»
jungen Mädchen« in einem blauen Kleide . Fingal gehorchte de» Rufe
mit sichtlichem Widerwillen, aber dennoch ohne Zöger« , schritt de«
Weg , den er gekommen , eben so gemächlich zurück und sprang sodann
laut bellend und mit dem schönen Schwanz« wedelnd an dem jungen
Mädchen hinauf , da« mittlerweile di« wenigen Steinftufm der Veranda
herabgehüpft war und sich ring« umschautc nach de« Störenfried der
süßen Stille , de » Fingal , da« klug- Thier , entdeckt hatte. Als ihr
Auge einen Fremden erblickte, schritt sie ihm mit feine« Anstande ent¬
gegen. Er trat seinerseits , den Hut abnehmend , ihr näher — dann
blieben Beide wie angewurzelt aus der Stelle stehen und sahen einan¬
der starr an.

„Herr Wildheim'
, . Fräulein Marie ' tönte e« s dann wie au»

Einem Munde , während sie sich « ie »ou mächtige « Impulse gelriebe«
die Hände darreichten und dabei einander anschauten , al« könnten sie'«
nicht fassen , daß sie einander wirklich gegenüber sianden.

„Ich muß mich wahrhaftig fragen, ob ich nicht träume »der ob Sie
es wirklich find.

' sagtejMari« v. Bolden in holdester , kindlichster Weise
mit reizendem Lächeln. . Wo komme» Sie denn her, was führte Sie
denn über'« Meer ? ' (Fortsetzung folgt.)

— Richard Wagner soll, wie der . Spen . Ztg. ' au« dem aka¬
demischen Wagner- Verein mitgctheilt wird, im März wieder »ach
Berlin kommen , nm im Tinverständniß mit Hrn. Generalintendanten
v. Hülsen im Königl. Opcrnhause den . Tannhänser ' und . Lohen-
gri» ' zu dirigiren .

' Laut Bekannlmachnng de« Straßburger Centralkomtts's fürdre Ueberschwemmten der Ostsee - Küste » find bei demselben bi«
jetzt eingegangen 119,726 Fr . 10 Cent . — gewiß ei« für Elsaß-
Lothringen ehrenvoller Beweis menschlicher Theilmchme an fremdem
Unglück.



licht heute das Testament des Herzogs von Braun -

schweig in Übereinstimmung mit der bereits bekannten

Analyse ; Codicille , deren im Testamente Erwähnung ge¬
schieht, hat bis jetzt Niemand beigebracht . Die in der Woh¬
nung des Herzogs Vorgefundenen Werthsachen sind der Han¬
delsbank übergeben worden und belaufen sich , wie man sagt ,
auf 25 Millionen Francs an Werthpapieren und 5 Mill .
an Diamanten .

Frankreich.
^ Paris , 21 . Aug . In einigen Generalräthen , so

in Seine -et- Oise und in Sa »n- et- Loire , kam das neue Ge¬

setz zur Sprache , nach welchem diese Versammlungen be¬

kanntlich in dem Falle einer gewaltsamen Auflösung der
Kammer und sonstiger unvermutheter Umwälzungen ex ok-
Leio zusammentreten und die Verwaltung des Landes in
die Hand nehmen sollen . ( Gesetz Treveneuc vom 16 . Febr .
l .872 .) In Versailles wurde von den HH . Barbue und

Genossen der Antrag gestellt , für diese Eventualität und
für die ersten dann zu treffenden Maßregeln einen beson¬
der« Kredit auszuwerfen . Im Bar -Departement erschien vor
der Sitzung eine Deputation sämmtlicher Gemeinden des
Kantons Callas bei Hrn . Clement Laurier , welcher diesen
Kanton im Generalrath vertritt . Hr . Maurel , Maire von
Bourgement , der diese Deputation anführte , forderte Hrn .
Laurier auf , seine Entlassung zu geben . Hr . Laurier , der
-ehemalige Apostel des imperativen Mandats , hatte die
Stirne , zu entgegnen , daß er nur vor seinem Gewissen
verantwortlich sei und das ihm übertragene Mandat bis
<rns Ende ausführen wolle . In der Cote d'Or wurde der

Präsident Maguin , als er in seiner Antrittsrede die Ver¬
dienste deS Hrn . Thiers feierte , und den Sturz dieses
Mannes einer „ monarchischen Koalition " zuschrieb, von dem

Präfekten Dannasfans mit dem Bemerken unterbrochen , daß
eine solche Bezeichnung für die Majorität der Nationalver¬
sammlung unstatthaft sei und daß Hr . Thiers selbst in
einem der Oeffentlichkeit übergebenen Brief die Gerechtigkeit
der Kammer anerkannt habe. Hr . Maguin replizirte , die

Majorität verwahre sich selbst nicht mehr dagegen , daß sie
monarchisch sei und auf einer Koalition beruhe . In der
Tordogne erkundigte sich der radikale Advokat Mie , wie es
denn mit dem politischen Fragebogen stehe, welchen der Mi¬
nister des Innern im Auftrag der Kommission für Dezen¬
tralisation an die Generalräthe erlassen haben soll ; der
Präfekt entgegnete , daß ihm ein solcher Fragebogen nicht
zugegangen sei.

Das „ Journ . sfficiel
" veröffentlicht heute die Ernennung

von sieben neuen Generalprokuratoren . Man be¬
merkt dabei die „ auf sein Ansuchen

" erfolgte Entlassung des
Generalprokurators Cellerier von Bordeaux , eines Repu¬
blikaners , welcher schon längst bei den Monarchisten dieses

> Departements Anstoß erregte . — Bei der letzten Wall¬
fahrt nach Cambrai gab es wieder Ruhestörungen in

einigen Städten der Norddepartements . In Lille wurden
die Pilger aus dem Bahnhof mit Pfeifen und Schmähun¬
gen empfangen ; in St . Amand wurden sie sogar thätlich
insultirt und mehrere von ihnen , worunter ein Priester ,
verwundet . Die Gendarmen , welche sie begleiteten , aber mit
Steinwürfen empfangen ; in ValencienneS endlich kam es

zu denselben Auftritten , und ein Dragoneroffizier , der sich
unter den Wallfahrern befand , zog blank und hieb in die

Menge ein . Aehnliche Konflikte waren schon gestern aus
dem Süden , nämlich von Nimes , gemeldet worden . — Die

„Opin . nat .
" schreibt mit gesperrten Lettern : „ Man meldet

uns in der letzten Stunde , daß die Fusion definitiv an
der Fahnenfrage gescheitert fei .

" ( ?)
Dem „Moniteur universel " zufolge soll ein leichter Streit¬

fall zwischen Frankreich und Italien wegen den
Steuern ausgebrochen sein , welche die Franzosen , die
« uf dem Plateau des Mont Cenis Besitzungen haben , an
die italienische Regierung zu leisten haben . Diese Schwie¬
rigkeit schwebe schon seit mehreren Jahren ; da indeß der

italienische Fiskus die Lösung nicht abwarten wollte und
Miene machte, die erwähnten Steuern mit den Rückständen
beizutreiben , so richtete der Unterpräfekt von St . Jean de
Maurienne an die betriffenden Steuerträger die Weisung ,
der Aufforderung der italienischen Behörden keine Folge zu
geben . — Künftige Woche erwartet man in der spani¬
schen Gesandtschaft Hrn . Amarandeo , welcher im Na¬
men der Madrider Regierung mit dem Herzog v . Broglie
wegen der Anerkennung der spanischen Republik und wegen
des Verhaltens ' Frankreichs gegen die Karlisten unterhandeln
soll . Der Posten eines spanischen Botschafters in Paris soll
indeß nach den Intentionen des Hrn . Salmeron so lange
unbesetzt bleiben , als die Ruhe nicht in der ganzen Halb¬

insel hergestellt ist.
Bekanntlich — schreibt der „ Rappel

" — läßt der Tod
des Kardinals Billiet den ganz nahe von der Schweiz
gelegenen Erzbischofssitz von CH ambery vakant . Man

erzählt nun , daß die Klerikalen die Minister mit dem An¬

sinnen bestürmt hätten , den Bischof Mer millod auf die¬

sen Posten zu berufen und so indirekt gegen das Verfah¬
ren des Schweizer Buudesraths zu proteftiren . Die Mini¬

ster haben indeß trotz ihrer persönlichen Neigungen und

Beziehungen die Vorsicht gehabt , ihren gefährlichen Freun¬
den diese Zumuthung entschieden zurückzuweisen .

Belgien .
Brüssel , 19 - Aug . ( Frkf . Z .) Der hier im Oktober d. I .

stattfindende Kongreß von Rechtsgelehrten und Publizisten ,
welcher eine Kodifizirung des Völkerrechts und
die Gründung eines internationalen SchiedSgerichis anstrebt ,
soll auf der Grundlage des folgenden Entwurfs in Be¬

ratung treten :
Art . 1 . Jede getrennte und unabhängige Regierung soll das Recht

haben , eine gleiche Anzahl von Vertretern an einen solchen Gerichts¬

hof zu schicken. Art . 2 . Der Gerichtshof wird in Gemäßheit eines

Koder de« internationalen Rechtes alle Zwistigkeiten ausgleichen , welche

sich von Zeit zu Zeit zwischen den einzelnen vertretenen Regierungen

ergeben . Art . 3 . Die Jurisdiktion de« Gerichtshofes hat sich auf alle

vertretenen Regierungen zu erstrecken, seine Befugniß zur Einmischung
soll sich jedoch auf die äußeren Beziehungen einer jeden Regierung be¬

schränken , nicht aber auch die inneren Angelegenheiten einer Nation

zum Gegenstände nehmen . Art . 4 . Wenn eine der vertretenen Regie¬
rungen sich weigert , sich an die Entscheidung des Gerichtshofes zu bin¬
den oder ihr in einem gegebenen Zeiträume Folge zu leisten , so soll
dieselbe für völkerrechtlich geächtet erklärt werden , und die andern Re¬

gierungen sollen daraufhin den diplomatischen Verkehr mit der betreffen¬
den Nation abbrechen , bis der Entscheidung des Gerichts Folge ge¬
leistet worden ist. Art . 5 und 6 bestimmen schließlich über die schieds¬

richterlichen und vermittelnden Schritte des Gerichtshöfe « in solchen

Fällen , welche in dem intemationalen Rechtekoder nicht vorgesehen sind

oder welche nicht vertretene Nationen betreffen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 20 . Aug . Nach einer Verfügung deS Großh . Finanz¬

ministeriums ist eine Staatsprüfung für die Kameralkan -

didate » auf den 13 . Oktbr . d. I . anberaumt . Das Nähere wird

durch den . Staatsanzeiger ' verkündet werden .

8 .6.6 . Karlsruhe , 20 . Aug . ( Sitzung des GemeinderathS unter

Vorsitz de « Bürgermeisters Günther .) Da » Uebereinkommen mit

verschiedenen Wirthen wegen Unterbringung der nicht starken Einquar¬

tierungen erhält die Genehmigung und soll bereit » in diesem Monate

in Anwendung kommen . — E » wird beschlossen , daß im städtischen
Vierordrbade von heute an die russischen Dampfbäder

für Damen am Dienstag , Donnerstag und Srmstrg Vormittags von
11 bis 1 Uhr und am Montag , Mittwoch uud Freitag Nachmittag »

von 4 */ , Uhr an benützt werden können . Zugleich wird der Antrag

genehmigt , daß der .Bezug de» quellwarmen Wassers aus

Baden vom 1 . September d . I . an aufzuhören habe. — Auf An¬

frage , ob im Falle des Erscheinens der Cholera die Stadtgemeinde

geneigt wäre , auch an dieser Krankheit erkrankte Militärper -

sonen in das neu errichtete Absonderungshaus am Rüppurrer Walde

auszunehmcn , wird zu erwiedern beschlossen , daß die« geschehen werde ,
soweit der Raum es zulasse . — Die bezügliche Großh . Staatsbehörde

hat dem von der Stadtgemeinde gemachten Vorschlag zur Ableitung des

in den Straßengraben an der Ettlinger Straße gegenüber dem

Sallenwäldchen sich ansammelnden Abwassers die Zustimmung
ertheilt und soll nun das städt . Wasser - und Straßenbau -Amt ange¬
wiesen werden , sofort aus Gemeindekosten Abhilfe zu leisten . — Der

Vorsitzende theilt mit » daß die Gemeinde Beiertheim die Bedin¬

gungen deS GemeinderathS Karlsruhe , unter welcher der Verkauf
der Schießwiese an unsere Stadt möglich sein konnte , in den

meisten Punkten angenommen hat . Für 1 Morgen Schießwiese soll
nach diesen Bedingungen Beiertheim IV , Morgen andere Wiesen und
1 Morgen Ackerfeld erhalten ; die Gemeinde Beienheim verlangt aber

mit 21 gegen 1 Stimme für 1 Morgen 2 Morgen Wiesen und ly .
Morgen Ackerfeld. Der Gegenstand wird bis zur Rückkehr deS Ober¬

bürgermeisters aus Urlaub zurückgelrgt .

L . Karlsruhe , 21 . Aug . Zu den bereit « angezeigten Festlich¬
keiten , welche den 9. September , als den Geburtstag unseres
Groß Herzogs verherrlichen werden , kommt nun eine gestern be¬

schlossene Ausstellung von Pflanzen , Gemüsen , Obst , Trau¬

ben , Bindereien , abgeschu .ttenen Blumen rc. von Seiten des Gar -

tenbau - VcreinS Karlsruhe , in der Geiger ' schen Halle . Diese

Ausstellung wird am 6. Sept . Nachmittags eröffnet und am 8 . Abends

geschlossen werden . Die Preisvertheilung findet am 9. September »
dem Geburtstag des hohen Protektors deS Vereins statt , und wird

dieser Tag mit einem gemeinschaftlichen Nachtessen , geselliger Unter¬

haltung und Tanz schließen .
* Au « Baden , 22 . Aug . (Welt - Ausstellungspreise .)

Die Verdienstmedaille erhielten : F . Dröll in Mannheim ; E . Fin -

gado ebendaselbst für Schiffsseile ; Fischer u . Komp . in Heidel¬

berg für SanitätSapparate ; Gebr . Stein in Offenburg für Roßhaar -

fabrikate .

8* Pforzheim , 21 . Aug . Nach Beschluß unseres Gemeinde¬

raths wird auch hier der 2 . September in feierlicher Weise be¬

gangen werden . Ein KomitS ist zur Anordnung de« Röthigen be¬

reits erwählt worden . — Nach aus Wien hierher gelangten Nach¬

richten wurden den hiesigen Ausstellern von Goldwaaren 7 Fort¬

schritts -, 18 Verdienstmedaillen und 11 AnerkcnnungSdiplome zu Theil .
Die Namen der Preisgekrönten sind noch nachzutragen . Dem Hrn .

Fr . Walz von hier wurde für ausgestellte Steinguß - Maaren ( klei¬

nere ornamentale Stücke zu Figuren ) ebenfalls das AnerkennungS -

diplom zuerkannt .

8 Heidelberg , 21 . Aug . Angesichts der in vielen , auch deut¬

schen Städten so unerfreulichen Gesundheilsverhältnisse ist hier jüngst¬

hin der Vorschlag ausgetaucht , im Hinblick eben darauf die diesjährige

hiesige Oktobermesse nicht abzuhalten , sondern auSfallen zu las¬

sen, weil das bei einer solchen Veranlassung statistndende Zusammen -

strömen vieler Menschen , die zum Theil auch aus der Ferne kommen ,
nicht ohne Gefahr sei . Man mag nun über die Messen denken , wie

man will und von ihrer Entbehrlichkeit vollkommen überzeugt sein , so
nimmt sich deren Bekämpfung mit solcher Waffe doch geradezu komisch
aus , denn die hiesigen , annähernd zu einem mit diversen Volksbelusti¬

gungen verbundenen Jahrmärkte herabgekommenen Messen äußern

wahrlich weder auf Käufer noch Verkäufer eine in solche Ferne reichende

Anziehungskraft , daß man die Einschleppung von Epidemien aus an¬
dern Gegenden dabei zu befürchten hätte . Jedenfalls bringt während
der gegenwärtigen Fremdensaison ein einziger Tag mehr Gäste aus

fremden Landen in unsere Stadt , als eine ganze Meßwoche , ohne daß
man deßhalb darauf gekommen wäre , unsere Gasthöfe zu schließen .

Gegenüber einer Messe in Leipzig , Nischni - Nowgorod oder Mekka mö¬

gen solche Bedenken gerechtfertigt sein ; der Heidelberger Messe wurde
damit unverdiente Ehre angethan . — Das hier in ausgedehntem Maße
betriebene Anerbieten von Blumensträußchen auf din besuchte¬
sten Spaziergängen durch Kinder ist schon lange nicht nur für Spa¬

ziergänger eine wahre Drangsal , sondern auch für die damit beschäftig¬
ten , meist noch schulpflichtigen Kinder in geistiger und sittlicher Be¬

ziehung von großem Nachthcil gewesen . Man weiß daher dem großh . Bezirks¬
amt Dank für eine in den letzten Tagen erlassene Verfügung , wodurch

diese Industrie aus dem Garten und den übrigen Räumen des Schlos¬

ses gänzlich verbannt , an andern Orten aber nur Personen über 14

Jahren und auch diesen nur gegen vorschriftsmäßigen Gewerbe - Legiti¬
mationsschein gestattet ist , insofern sie einen Haustrhandel mit Blumen¬

sträußen treiben wollen .

Mannheim , 21 . Aug . (Munh . Berk .) Der Abmarsch der

hiesigen Kaisergrenadiere zum Manöver findet nach Tag » vorher erfolg¬

ter Besichtigung derselben durch Hrn . Generalleutnant v. PrizelwiH m»
kommenden Samstag , den 23 . d. M . Morgen « 5 Uhr von hier au «
in der Richtung nach Heidelberg , statt ; zur Versetzung de« Wachtdien -
fleS bleibt ein Kommando hier zurück . — Da « Leibdragoner -
Regiment beendet seine RegimentSererzitien am 23 . und marschirt am
25 . d . M . früh Morgen « in derselben Richtung von hier au » ab . Die
Brigade - Exerzitien finden in der Nähe von Wiesloch statt und werden
bi« gegen Mitte Sept . dauern , um welche Zeit die Zurückkunft unserer
Garnison erfolgt .

S Vom Rheinthal , 21 . Aug . In Walldorf hat die
Hopfenernte schon seit einigen Tagen begonnen . ES wurde da¬
selbst ein Gulden für da « Pfund bezahlt . Desgleichen wurden bereit «
in Reilingen nicht unbeträchtliche Mengen gepflückt . In Sand -
Hausen und Schwetzingen wird die Hopfenernte in ungefähr
acht Tagen beginnen . Die Dolden stehen so reichlich wie selten ; den¬
noch hat man nach der allgemeinen Ansicht höchsten» eine Dreiviertel »
Ernte zu erwarten . Von Ungeziefer oder Krankheit ist jedoch keine
Spur wahrzunehmin , so daß sicher auf eine vorzügliche Qualität zu
hoffen ist.

8 Schwetzingen , 22 . Aug . An den Eisenbahn - Bauten der
Strecke Schwetzingen - Speierer Bahnhof wird so fleißig
gearbeitet , daß die ganze Linie am 1 . November dem Verkehre über¬
geben werden kann . — Daß es dem vor mehreren Wochen in unserer
Nachbarschaft ausgetretenen Zirkus Pinder mit seiner Durchreise
zu >5 . Wiener Ausstellung ' nicht sehr Ernst war , jene « Vorhaben viel¬
mehr wohl nur als nicht ungewöhnliche Reklame diente , beweist , daß
die Herren Amerikaner auf einmal hier wieder auftauchen , nachdem sie
fast ganz Baden bereist haben . Die Preise der Plätze für die angekün¬
digte Vorstellung sind übrigens für die hiesigen Verhältnisse so hoch
gegriffen , daß aller Berechnung nach sich wenige Zuschauer einstnden
werden . Die Meisten werd -m sich eben begnügen , den Umzug durch
die Hauptstraßen der Stadt mit anzusehen . — Der kommende Samstag
verspricht hier lebhaft zu werden , indem eine Abtheilung Grena¬
diere in hiesiger Stadt Quartier nehmen und Verpflegung erhalte »
wird . — Auf Grund der 88 106 und 142 der deutschen Gewerbeord¬
nung vom 21 . Juni 1869 wurde nunmehr das Ortsstatut für die hie¬
sige Gewerbeschule festgesetzt. Darnach sind sämmtliche hiesige
Lehrlinge , mit Ausnahme der Bäcker , Metzger , Bierbrauer , für die
vertragsmäßige Dauer der Lehrzeit zum Gewerbschul - Besuch verpflichtet .
Die Unterrichtszeit beträgt für eine Klasse in der Woche höchsten«
zwölf Stunden , wovon mehr als neun Stunden nicht auf Werktage
fallen dürfen . Auch ist der Unterricht an Werktagen im Sommer¬
halbjahre nicht nach 8 Uhr Morgens und im Winterhalbjahre nicht
nach 11 Uhr Morgen « zu ertheilen . Das Schulgeld beträgt für jeden
Schüler monatlich 12 kr.

Mosbach , 20 . Aug . Nach dem Jahresbericht der hiesiger»
höhern Bürgerschule wirken an derselben : 2 akademisch ge¬
bildete Lehrer , 1 Reallehrer , 1 Gewerbschul -Hauptlehrer und 1 VolkS-

schul-Lehrer ; dazu kommen 5 Nebenlehrer . 83 Schüler besuchten im
verflossenen Schuljahre die Anstalt , bei welcher schon am Anfänge die¬
se« Jahre « die Umwandlung in ein Realgymnasium von 5 Klassen
stattgehabt hat . Demnach können sich nicht nur junge Leute , welche
sich einmal dem landwirthschaftl . , kaufmännischen oder einem gewerb¬
lichen Berufe widme » wollen , hier auSbilden , sondern auch Solches
welch- einmal in die sechste Klasse eine« Realgymnasiums , Gymna¬
siums oder Lyceum « übertreten sollen . Bei der hirizukommenbe »
Billigkeit des Lebens in Mosbach läßt sich daher wohl eine weitere
Zunahme der Schülerzahl erwarten .

Offenburg , 19 . Aug . ( B . Bl .) Vorgestern und gestern wurde
hier das 6. oberrheinische Turnfest unter sehr zahlreicher
Betheiligung gefeiert . Ueber 400 Turner erschienen ; mit den passiven
Mitgliedern und Ehrengästen betrug die Zahl der Theilnehmer über
700 . Durch Abgeordnete waren 27 Vereine vertreten .

2 ^ Schiltach ( im Kinz -gthal ) , 19 . Aug . Wir freuen uns für
weitere Kreise die Mittheilung machen zu können , daß die Spuren für
die Linie der projrktirten Eisenbahn Hausach - Schiltach nun
vorhanden sind . Die Techniker der . Süddeutschen Gesellschaft für
Eisenbahn -Bau und Eisenbahn -Bedarf ' , zur Zeit ca . 20 Mann gark , auf
Wolfach und hier vertheilt , find mit großem Fleiß auf diesem Felde
ihrer THStigkeit beschäftigt , und bald wird die Sache Form und Gestalt
gewinnen . Freilich ist keine Zeit zu verlieren , wenn das Projekt fix
nnd fertig dem nächsten Landtage behufs Konzession zum Privatbau
vorgelegt werden soll. Wir glauben übrigens annehmen zu können ,
daß bei dieser Gelegenheit wohl auch von Staatsbau die Rede sein
dürste , und wir würden denselben mit Freuden begrüßen , ;nuc wün¬
schend, daß in diesem Falle die Ausführung eben so rasch vor sich ge¬
hen würde , wie wir da « durch den mit den Süddeutschen Eisenbahn -

Baugesellschaft angebahnten Privatbau erwarten konnten .
Die Fortsetzung in ' s Neckarthal wird vermuthlich nicht lange

aus sich warten lassen , wofür die technischen Ausnahmen von Seiten
Württembergs in dem betreffenden Bezirke zu sprechen scheinen. Der
Bahnhof in Schiltach wird so zu liegen kommen , daß eine Abzwei¬
gung nach Schramberg möglich ist. Große Befriedigung hat dieser
Tage ein Erlaß Großh . Handelsministerium » hervorgerufen , wonach
dasselbe unter allen andern Umständen , als demjenigen der Uebertra -

gung des Baues an eine Privatgesellschaft , die Uebernahme der Kosten
für die Vorarbeiten zugesazt hat , so zwar , daß solche bereit « auf Rechnung
deS Eisenbahn -BaufondS genommen seien.

* Freiburg , 20 . Aug . Der hiesige Gemeinderath hat
beschlossen, die Einwohnerschaft auszufordern , am 2. September zur
Erinnerung an Sedan die Häuser zu beflaggen .

Freiburg , 21 . Aug . ( Ob . K .) Der König v on Holland
nebst Gefolge kam gestern Nachmittag per Ertrazug aus der Schweiz
hier an und nahm wiederholt Absteigequartier im Hotel Sommer .
Der Köniz besichtigte die Stadt und setzte heute früh seine Rückreise
nach Holland fort .

Dvnaueschingen , 20 . Aug . Da « . Don . W . -Bl . " schreibt :
Ihre Maj . die Deutsche Kaiserin Augusts ist gestern Vormittag
11 Uhr zu Wagen von hier in strengstem Inkognito weiter gereist .
Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm von Baden war schon Tag «

zuvor mit dem MittagSzug nach Kilchberg zurückgekehrt . Gestern mist
dem MittagSzug hat die Erbprinzesfin von Monacco , geborene
Herzogin von Hamilton , unsere Stadt verlassen . Heute hat Ihre
Großh . Hoheit die Herzogin von Hamilton , Prinzessin von Ba¬
den , die Rückreise nach Baden angetreten . An fremden Gästen ver¬
weilen zur Zeit noch am fürstlichen Hoflager II . DD . Prinz Emil

zu Fürstenberg und Erbprinz Christian Kraft zu Hohenlohe - Oehringen .



vermischte Rechrichte«.
— Straß burg , 13. Aug. (Köln. Z .) Was am 15 . d. Mts.

allgemein »uffiel , war die große Anzahl von französischen
Grenzbewohnern , die an diesem Tage sowohl unsere Stadt
als Kehl besuchten . Es waren Optanten , die , eingestandener Maßen
von einem Heimweh erfüllt , eS sich an diesem ihrem früher» höchsten
Festtage nicht versagen konnten, ihre eigentliche Heimalh wieder auszu¬
suchen , Ihr Korrespondent nahm Gelegenheit, mit einigen dieser Leute
zu verkehren , und es konnte ihm , der sie als Republikaner kennt , de¬
ren Mißstimmung und die ungemeine Gereiztheit , mit welcher sie sich
über die gegenwärtigen Zustände Frankreichs ausließen , nicht gerade
ausfallen , wenn e» auch noch vor einem Jahre geradezu für eine Tod¬
sünde gegolten hätte, wenn man e« wagte , an la France etwas tadel¬
hast zu finden. Hierselbst fand auch nicht da « Geringste statt, was
man als Demonstration für Frankreich hätte bezeichnen können, und
da die Behörden bi« jetzt diesen Narrheiten mit voller Gleichgiltigkeit
zusahen, ist nicht anzunehmen, daß dieselben etwa au« Furcht unter¬
blieben wären.

— Elsaß - Lothringen , 19. Aug. ( Köln . Z .) Sie werden sich
erinnern , daß eine Anzahl von Elsaß - Lothringern , die von der franzö¬
sischen Regierung wegen Verbrechen nach Cayenne verbannt waren ,
für Deutschland »Ptirt haben. Ein Theil derselben ist nun vor einigen
Tagen der deutschen Regierung ausgeliefert worden , woraus dieselben
theilS in die Strafanstalt zu EnfiSheim gebracht , theilS auf freimFuß
gesetzt wurden. Unter den letzteren befanden sich Jene , welche in
Cayenne ihre eigentliche Strafzeit abgebüßt hatten , aber zufolge dem
französischen Strafgesetze noch einmal so lauge als ihre Strafzeit dauerte,
als sogenannte Freie auf -jener Insel hätten zubringen müssen. Die-
wird wohl auch die Hauptursache ihrer Option für Deutschland sein .

— Plouquet ' S Museum zu Berg bei Kannstatt wird in weni¬
gen Tagen geschloffen werden, da da« treffliche Etablissement für den
Londoner Krystallpallast angekaust ist, wohin es in kürzester Frist über¬
siedeln soll . (W. StSanz .)

— München , 20. Aug. Ueber den im Glockenbache aufgefun¬
denen Menschenkopf meldet der heutige Polizeibericht Folgendes :
»Der Kopf ist nach vorliegendemGutachten der einer wohl in den 30er
Jahren gestandenen Frauensperson , hat kurz abgeschnittene schwarze
Haare , mag etwa seit 14 Tagen im Master gelegen sein und ist höchst
wahrscheinlich durch Hiebe mit einem Beils vom Rumpfe getrennt
worden . Nach dem Stande der bisherigen Erhebungen wäre eS jeden¬
falls verfrüht , im Augenblick eine bestimmte Ansicht , ob hier ein Ver¬
brechen oder eiu schändlicher Leichmfrevel vorliegt , zu äußern . Bei
elfterer Annahme ist immerhin schon jetzt bemerkenSwerth, daß bis zur
Stunde keine bezügliche Persönlichkeit dahier vermißt wird. '

" Bromberg , 20. Ang. Die durch den vorgestrigen Eisen¬
bahn - Uns all auf der Strecke Schueidemühl - Dirschau der Ostbahn
eingetretenen Betriebsstörungen find heute Morgen völlig beseitigt und
die regelmäßigen Züge wieder im Gange . Die Feststellungen über die
Veranlassung des Unfalls dauern noch fort ; nach den bisherigen Er¬
mittlungen ist derselbe wahrscheinlich durch den Bruch eines Radreifens
an einem der Wagen veranlaßt . Die Entgleisung hat zwischen den
Stationen Gr. Stüblau und Schwarzwasser auf freiem Felde , nicht
bei einer Brücke , wie mehrseitig gemeldet , stattgefunden. Die vorge¬
kommenen Verletzungen beschränken sich , wie aus zuverlässiger Quelle
mitgethcilt wird , auf einen Beinbruch , den ein Postbeamter au« Kö¬
nigsberg erlitten hat ; außerdem haben vier Reisende Kontusionen da¬
vongetragen. Von dem Fahrpersonal ist Niemand beschädigt .

— (DaS Fronte - Relief des SiegeS - DenkmalS zu
Berlin .) Der „Hannov. Kur/ schreibt : In voriger Woche hatten
wir Gelegenheit, ein Kunstwerk hier (Hannover ) ausgestellt zu sehen,
welches die allgemeinste Aufmerksamkeit auf sich gezogen haben würde,
hätte die Auistellungszeit nicht auf wenige Stunden beschränkt werden
müssen. So konnte das höchst interessante Werk hier, in der Werk¬
statt, aus der es hervorgegangen, nur einzelnen Wenigen zugängig ge¬
macht werden. Bald wird es indeß, seinem Bestimmungsorte zugesührt,
in voller Oessentlichkeit prangen und alle die Tausende erfreuen, welche
zur Besichtigung desselben herzueilen werden. ES ist nämlich das von
Meister Wolfs in Berlin (dem Schöpfer des Ernst - August-DenkmalS
Hierselbst ) entworfene und hier in den Ateliers des Hannover ' ,chen Guß-
und Walzwerks (vormals Bernstorff und Eichwede ) in Bronze gegossene
großartige Relief , welches bestimm! ist, die vordere Seite des quad¬
ratischen Sockels des Sieget -Denkmals zu Berlin zu zieren . Dies Re¬
lief, wohl eine« der größten, oder vielleicht das giößte , welches jetzt in
Bronzeguß exestirt , hat bei einer Höhe von 7 Fuß eine Länge von 42
Fast- und ein Gewicht von c». 200 Zentnern. Entsprechend der Stelle,
an der eS künftig prangen soll, stellt es ein Stück des Einzugs in
Berlin dar, die Via triumphatis vom Brandenburger Thor an bis
zum Lustgarten am Denkmal Friedrich Wilhelm '« III. Die Figuren
heben sich in etwa '/, Lebensgröße von der SiegcSstraße ab. Folgen
wir der Bewegung des Zuges , so zerfällt das Bild in verschiedene
Gruppen , aus denen sich im Mittelpunkte der Bildfläche die Figur
Kaiser Wilhelm's mit seiner Umgebung am bedeutendsten hrrvorhcbt .
Der greise Heldenkaiser , in gewohnter straffer Weise hoch zu Roß sitzend,
sieht freundlichen Blickes voraus , die rechte Hand zum Gruße nach der
umgebenden Volksmenge bewegend . Dicht hinter ihm und zur Seite
folgen der Kronprinz, Prinz Friedrich Karl und der Großherzog von
Mecklenburg nebst inm Stabe. Dem Kaiser voraus reitet Fürst Bismarck,
da« imponirende Haupt ganz eu taoo nach dem Kaiser zurückwendend.
Neben ihm treten Graf Moltke, Graf Roon, die Generale Werder
und v. Manteussel hervor. Alle in vorzüglichster Portraitähnlichkeit .
Vor dem Kaiser und dieser seiner Umgebung entwickelt sich der Empfang.
Dem Kaiser entgegen schreitet der Oberbürgermeister von Berlin in
AmtStracht, den Hui in der Hand, bereit, die Anrede zu Hallen . Hin¬
ter ihm folgt ein Geistlicher im Ornate und auf einer Estrade erhebt
die Schaar der Ehrcnjungsrauen die den Siegern zu spendenden iorbeer -
kränze. Die Schlußgruppe zur Rechten de- Relief« bildet das Denk¬
mal Friedrich Wilhelm'« des Dritten , vor welchem Krieger in der
Uniform der verschiedenen Truppentheile die erbeuteten französischen
Adler niederlegen. Während diese Gruppe da« große Mittelbild rechts
schließt, sehen wir link- vom Beschauer hinter den Feldherren den Heer¬
zug durch das Brandenburger Thor wallen , ein Mufikkorp» voran.
Daraus hervor hebt sich seitwärts noch eine ungemein gelungene lieb¬
liche Gmppe . Einem der mannhaften Krieger ist die ihn erwartende
Gattin au« Herz geflogen , während der prächtige Knabe des Paare¬
jubelnd da« dem Vater abgenommene Zündnadelgewehr davonträzt .
Ueberfliegt der Blick diese lange, mit so vielen Figuren besetzte Fläche,
deren jede in meisterhaftester Weise durchaus portraitähnlich auSgesührt
ist, so wird ein Jeder sicherlich von Bewunderung erfüllt werden von

der gewaltigen Größe der hier zu lösenden Aufgabe und von der Ge¬
nialität und schöpferischen Kraft , mit der sie erfüllt ist. Alles ist
Nerv und Lcben , entwickelt sich harmonisch und die dem Bildwerke zu
Grunde liegende Idee hat in trefflichster Weise ihre plastische Verkörpe¬
rung gefunden. Dem Schöpfer desselben, den wir oben schon nannten ,
Professor Albert Wolfs in Berlin , wird dieses große Werk ein neues
Lorbeerreis in seinen künstlerisch .» Ruhmeskranz winden . Aber auch
der technischen Herstellung in Bronzeguß , die eb .»falls einen hervor¬
ragend künstlerischen Charakter trägt, gebührt ein Wort des wärmsten
Lobe«.

— Dem am 18. d . M. in Genf ve - storbenen Herzog Karl von
Braunschweig widmet die . Voss. Ztg/ folgenden Nekrolog :
Karls Vater war in der Schlacht bei QuatrebraS am 15. Juli 1815
gefallen , als jener erst 11 Jahre alt war . Al« Stellvertreter seines
Vormundes , des Königs Georg IV. von England , verwaltete Graf
Münster da« Herzogthum Braunschweig, bi« Karl am 30. Oktober
1823, neunzehn Jahre alt , die Regierung übernahm , um daS monar¬
chische System gründlich zu kompromittiren . AuS kindischem Haß
gegen seinen Vormund und Graf Münster wurden die ron Letzterem
geschaffenen Einrichtungen beseitigt , die in die Verwaltung berufenen
Männer entfernt . Günstlinge , meist unfähige charakterlose Menschen,
wurden in die Aemter und in die Nähe des Herzogs gezogen . Die
Unzufriedenheit, welche diese Maßregeln weckten, rief ein planmäßige -,
bis zur rücksichtslosesten Härte gesteigertes BerfolgungSsystem hervor.
Starrsinn, Rachsucht und Geldgier waren Karls hervorragendste Ei¬
genschaften , denen selbst die Unabhängigkeit der Rechtspflege zum Opfer
fallen mußte. Di« vom Grafen Münster 1820 vereinbarte landstän¬
dische Verfassung hatte Karl eigenmächtig aufgehoben und verkaufte
Staatsdomänen zum Vortheil seiner Privatkaffe . In Braunschweig
behagte ihm der Aufenthalt in Folge der, wenn auch langsam, doch
stetig steigenden Gährung nicht ; er war am liebsten in Paris. Am
31. Mai 1829 traten endlich während seiner Abwesenheit die Land¬
stände aus eigener Machtvollkommenheit zusammen, um eine Be¬
schwerde an den Bundestag zu berathen. Des Herzog- Günstling
Bitter wußte die Verhandlungen in die Länge zu ziehen, so daß bis
zum Juli 1830 nichts zu Stande gekommen war. Da brach in Paris
die Juli-Revolution aus und vertrieb den Herzog. Heimlich kehrte er
nach Braunschweig zurück. Kaum war ( doch seine Ankunft bekannt
geworden , so brach in Braunschweig der offene Aufruhr los : das Volk
stürmte das Residenzschloß und steckte es in Brand ; der Herzog ent¬
floh . Der Bundestag erklärt« später Karl für regierungSunfähig und
erkannte seinen Bruder Wilhelm, der den Beschwerden der Braun¬
schweiger Abhilfe verheißen und provisorisch die Regierung übernom¬
men hatte, als Bundesfürst an. Karl hatte im Auslande ei» bedeu¬
tendes Vermögen untergebracht und hielt sich seitdem in London und
Paris auf, wo er mehrmals zu skandalösen Prozessen Anlaß gab.
Im Jahr 1870 hatte er da« Schicksal aller Deutschen, aus Paris ver¬
trieben zu werden, und siedelte sich in Genf an , wo ein schneller Tod
seinem rühmlosen Dasein jetzt ein Ende gemacht hat.

Wien , 18. Aug. Gestern Abend fand im Wiener Stadtpark
da« von der Gemeinde Wien zu Ehren der Welt - Ausstellung
veranstaltete F e st statt, das, obwohl in den Grenzen bescheidener Aus¬
stattung gehalten, dennoch den freundlichsten Eindruck auf alle Gela¬
denen machen mußte . Das kalte Buffet mit den Oesterreicher Weinen
und dem reichlich fließenden Champagner fand allgemeinst: Anerkennung ;
die Sommernacht in d .m herrlichen Park war lind und lau, die Illu¬
mination glänzend, die Musik von Johann Strauß selbst dirigirt . Alles
Gebotene zeugte eben sowohl von der gastlichen Gesinnung , als vom
Geschick der Gastgeber, die Eingeladenen aus 's angemessenste zu unter¬
halten.

— Paris . Der Papst hat dem Komponisten von Wall -
fahrtSliedern , Alois Kunk , eine BelobungSbreve zukommen
lasten . Unter den Kompositionen find folgende die beliebtesten: , 1 ) Herz
Jesu , rette Frankreich; 2) Halt ein , das Herz Jesu ist da ; 3) Jung¬
frau von LourdeS ; 4) Königin von Frankreich; 5) Jungfrau , unsere
Zuversicht; 6) Heiliger Joseph, schütze uns ; 7) An Piu« IX., den
Papst König. " Die zweite Serie bringt den Nationalgesang an das
saerö oosur ( »Eotlt der Barmherzigkeit" ) , den Nationalgesang der ka¬
tholischen Pilgrime. ( .Gott will eS ! ' ) und den Lobgesang von Frank¬
reichs Weihung für da« unbefleckte Herz Mariä ( »Frankreich liegt auf
den Knieen !" ).

Nachschrift .
j-j- Wyk auf Föhr, 21. Aug . Se. Kaiser !, und König!.

Hoheit der Kronprinz ist gestern Abend gegen 10 Uhr
in Begleitung Höchstseines persönlichen Adjutanten , des
Oberstleutnants Mischke, von der Reise nach Norwegen ,
Schweden und Dänemark im besten Wohlbefinden hierher
zmückgekehrt.

j- St . Petersburg , 21. Aug. Der „Ruff. Invalide "
veröffentlicht einen Tagesbefehl des Großfürsten Michael ,
worin dem Obersten Markosoff und seiner Abtheilung ,
welche auf dem Wege nach Khiwa umkehren mußte , voll¬
kommene Anerkennung gezollt wird.

j- Wien , 22. Aug . Der Kaiser hat für den verstorbe¬
nen Herzog Karl von Braunschweig eine 12tägige
Hoftrauer (vom 22 . Aug. bis 2. Sept .) angeordnet.

j- Madrid , 21 . Aug. I » den Cortes wurde ein Ge¬
setzentwurf betreffs der Suspension der Bestimmungen über
die persönliche Freiheit vorgelegt. Die Ertheilung einer
Amnestie, welche eine Anzahl Cortesmitglieder als Aequi -
valent für die Unterstützung der Vorlage verlangte, wurde
»on der Negierung verweigert . Bezüglich der gefangenen
Insurgenten wurde mitgetheilt, daß dieselben nach
Cuba tranSportirt seien. In Betreff des Karlist en -
AufstandeS bemerkte der Vertreter der Regierung : Die
Truppenkräfte, welche gegen die Karlisten verwendet wür¬
den , seien auf 90,000 Mann Regulare und 80,000 Re¬
serven zu schätzen ; von Letzteren hoffe die Regierung bis
Ende September 60,000 mobil zu machen . Trotz der
numerischen Ueberlegenheit der Truppen verkenne die Re¬
gierung nicht das Anwachsen der karlistischen Insurrektion .

-j Madrid, 22. Aug. Nach einem Bericht des Briga¬
diers Reyes wurden im Gefecht am 16. Aug . SaballS ,
Miret , Tristany , Ritzterer schwer verwundet. Die
Karlisten hatten 200 Verwundete und 85 Todte. Gegen
Prinz Al Phons hat ein Mordversuch stattgefunden ; die
Thäter wurden füsilirt.

-j- Madrid, 21 . Aug. In der gestrigen CorteSsitzun §
erklärte Cistelar, man müsse die Republik retten , der Re¬
gierung Geld und Soldaten verschaffen, die Sitzungen suS -
pendiren und die Berathung der Verfassung vertagen. —
Nachrichten, welche die Regierung erhielt, zufolge marschirte
Bregua Bilbao zu Hilfe, während Estell » den Karlisten
noch widerstand .

j- Rom , 21 . Aug . Ein päpstl . Breve vom 19. d.
gewährt den Theilnehmern an den im Laufe des Septemb.
stattfindenden 3 Wallfahrten Ablaß ; ebenso wird
Jenen Ablaß ertheilt, welche nach Empfang der Sakramente
die Kirche besuchen und für die Eintracht der christlichen
Fürsten , die Ausrottung des Irrglaubens, die Bekehrung
der Sünder und die Erhöhung der Kirche beten .

j- Salerno, 21. Aug. Der Brigant Manzi wurde
von den Carabinieri angegriffen und mit 6 Mann von
seiner Bande getödtet . Die Carabinieri hatten 1 Tobten
und 3 Verwundete.

j-j Konstantinopel, 20. Aug. Zu Ehren des Schah
von Persien findet heute im Palais Tschiraghan ein
Dejeuner statt . Morgen wird der Schah die hiesigen
Sehenswürdigkeiten in Augenschein nehmen und am Freitag
einer großen Revue beiwohnen. Seine Abreise ist auf
Samstag festgesetzt.

Borläufiges Wochenrepertoir des Grvßh . Hof¬
theaters . Sonntag : »Oberon. " Dienstag : »Uriel Acosta ."
Mittwoch (in Baden) : ,Tell" ( Oper) . Donnerstag : »Da« Tage«
buch .

" . Jugendliebe." Freitag (in Baden) : .Dar Tagebuch." .Ju¬
gendliebe."

Krasfmrtrr Kurszettel vsm 22. August

TlaatSpapirrr .
Deutschland5' /, BundeSodlig.
Preußen ^ /// »'Obligation . 100' /«
Baden 5-/» Obligationen 103 '/,

- ^///» . 101
. 4°/» . 96'/,
. 3MOblig . v. 1342 89 -/,

Bayern 5°/« Obligationen —
. 4' /,«/. » 100-/»
. 4°/» . 97 ' /»

Württemberg 5"/» Obligation . 104'/»
. . M » . 101
. 4"/. . 96' /«

Nassau 4' /// , Obligationen —
. 4-/» . 96 ' -»

Sachsen 5°/, Obligationen 105' /»
Gr. Heften 5»/, Obligation. 101 '/,

. 4-/» . 99-/»
Oesterrerch 5' /, Tuberrente

Zins 4' /// » 66-/

Zin« 4' /. '/- 63-/,
Lurem- 4°/»OSl. i. Fr. L 28 kr. 91 ' /,

bürg 4-'/„ . i.Thlr. üIvbkr 91 '/»
Rußland 5°/» OLlig. v. 1870

«k ü 12 95
. 5»/» dtol v. 1871 95

Belgien 4' /,"/» Obligationen 100 ' /»
Schweden 4 '/,"/» dio. i. Thlr. 97 ' /«
Schweiz 4' /// » Eid. Oblig. —

„ 4 '/,°/gBern .SttSM. 97 ' /,
N . -Amerika 6°/, Bond« 1882r

von 1862 87 ' /,
6°/» dto. 188ür
von 1865 98' /,
5»/, dto. 1S04r
(' «/« r v. 18S4 95 ' /,

3'/» Spanische 17 ' ,,,
Bolle franz . Rente " 90*/,
1372 . . -

Aktie» »Ab Priorität,«.
Badische Bant . . . . 111
Frcnüs. Bank ü 500L 3«/, 147-/,

» Bankverein üThlr, 100
" 6 -/.

Deutsche BeretnSban! 115
Darmstädter Bank 425
Oesterr. Nationalbank 1026
Oesterr.E.-Aktien 250' /»
Rheinische Ereditbank 114'/«
Pfälzer Bank 92
Stuttgarter Bank-Mies 91 ' /«
Oesterr.-deutsche Bank 97 ' /«
4' /,°/,bayr.Ostb. ü 200 fl. 119 '/«
4'/,«/«Pfälz .Marbah » 500 fl. 132'/«
4"/oHefs .Ludwigsbahn —
3' /? /«Oberhess . Eisnb. 350 fl 75
5»/,östr .Frz.Staa1Sb. 355' /«
5°/, , Süd.Lmb . 193
5°/, . Nordwestb.-A. i. Fr. 216 ' /,
b°/oZ:i!ab.-Eisnb.ü200fl . 230 ' /,
5^ Md .Asnb .2.EL00fl . 171 ' /«
d°/gBLHm .Westb .-A. 206st , 239' /.
5°/.Frr.3»s.Eisnb.stm-rfr. 227

5--/„ MLHr. Grenzb.-Pr. <S. 79 ' / ,
5°/Mhm.Westb.-Pr. i. SUb. 85
5°/,Elisab .B.-Pr. i. S . l. 86' /.
5°/o dto. . ». 85 ' /,
5'/o dto . tzeuwsr . neue » 90' /«
5"/n dto. (Ncumarkt-Ried) 92 ' /,
5°/oFrz.-Jos.-Prior. steuersr. 92 ' /,
5°/^ ronpr.Rud.-Pr. v. 67/68 84' /,
5"/,KronprLiirdolf -Pr.v.1S69 84' /,
5°/Mr . Nordwejtb.-Pr . i. S . 92' /,
Vorarlberger —
5°/oUng . Ostd .-Pnvr. i. S. 63 ' /,
5Mngar.Nordostb .-Prior. 67 '/«
5°/, Unaar. -Gal -z. 71 -/,
Ungar. Eis.-Anl. 74
5°/»Sstr.Süd.-Lomb .-Pr.i.FcS 87 '/«
3°/s . . . . 49' /z
3' /odsterr.StaatSL .Prior. 60 '/,
3°

/oLiv»rms.Pr., lee. o. v »v/, 33' /,
5°/o Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe —
6°/» Pacific Central 82 '/,
6"/o South Missouri 63 -/,

BnlehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr. 4°/» Prämien-Anl. 112-/, O-str.4°/^ !>0
Badische 4°/, dto. 110 -/«

.
. 35-fl.-Loose . . 69' /«

Braunschw . 20-Thlr.-Loose 23
Grvßh. Hessische 50-fl.-Loose 208

» , 25 -fl.- -
AnSbach -Gunzenhausen.Lsose 14

. . fl.-Loosev.1854 92 '/,
N/o500-fl.- , p.1860 93
100-fl.-Loose von 1864 157 ' /,

Schwedische 10-Thlr.-Loose 14
Finnländer 10-THK-Loose 10
Meininger fl. 7. 7' /«
3"/„ Oldenburger Thlr.-10-L. —

Wechselkurse, Gold «ud Silber.
Amsterdam 100 fl. 5«/, k.S. 88' /,
Berlin 60 Thlr.. 4M » , 105
Bremen 180 R.-M . 3'/,' /° . 105 ' /,
Hamburg 180R .-M. 5°/ , 105-/«
London 10 Pf. St. 3'/, °/o . 118-/,
Paris 2M FcS. S°/, . 93
WkRl00fl. östr .W. S°/, , 105' /»
DiSconto . . . l.S.

Tmdrnz :
4°/«

fest .

Preuß .Friedrichsd'or,fl. SL8—59
Pistolen
Holländ. 10-st.Ct.
Dumte» . . .
N-Francs -Stücke
Engl. Sovereign«
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcouvon . .
Schluß steigend.

SL7- 39
. SL2- 54
, 5.31- 33
. 9.20—21
. 11.46—48
, 9.38- 40
. 2 .24 ' /,-25' /,

Berliner Börse. 22 . Aug . Kredit 143, StaatSbahn 202 '/, Lom¬
barden 110 -/„ 82er Amerikaner —, 60n Loose — » Rumärnrr — ,
Galizier —. Tendenz : ziemlich fest.

Wiener Börse. 22. Aug. Kredit 238.50 , Staatsbahn — ,
Lombarden 183.—, Anglobank 197.— Tendenz : geschästsloS . Union
148 .

Nen-Y-rk, 22 . August . Gold (Schlußkur«) 115»/».
SW" Wettere Haudelsuachrichteuin der Beilage Seite ll.

Berantwortlicher Redakteur ;
vr. I . Herm . Krirnleiu.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag, !^ > Aug. 3. Quartal. 81 . Abonnements -

Vorstellung. Oberon , König der Elfen , Feenoper in 3
Akten, von Karl Maria v. Weber. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 26. Aug. 3 . Quartal. 82 . AbonnementSvor-
stellung. Uriel Acosta, Trauerspiel in 5 Akten , von Gutz¬
kow. „Uriel " — Hr. Weiser vom fürstlichen Hoftheater
in Gera als Debüt. Anfang Uhr.

Sl
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Für Gemeinden
unentbehrlich .

D .332 . 2. So eben ist in der Unter¬
zeichneten erschienen Md in allen Buch¬
handlungen zu haben :

Handbuch
des

1873 .

Preis 3 fl.

« arlsruhe , den 15. Juli 1873 .
G. Braun'sche Hosbuchhandlung.

D.376 . 1 . Eine gebrauchte , sehr^
gut erhaltene einpferdige

Gaskrastmüschine
ist wegen Aufstellung einer Grö¬
ßeren sofort zu verkaufen durch!

6lr « 88 in Stuttgart .!

Y .341 . 2 . N .B .Nr . 3712 . Karls -

Vermiethung' möblirter Wohnung
auf IS . Sept . oder 1 Okt .

In schönster Lage hiesiger Resi¬
denzstadt ist eine elegant mö -
blirte Parterre - Wohnung ,
bestehend in : s Zimmern , Kam¬
mer , Küche , Keller rc . zu ver
miethen durch das

Counnisfions -Duri'all von
I . Scharpf ,

Karls-Str. 43 in Karlsruhe.
Y .290 . 2 . Stutt -

7^ gart .

Herz L Carl
Fränkel

sind mit 63 Stück
Reit - und Wagenpferden vor dem Königs -
thore in Stuttgart angekommen und bleiben
bis Ende Oktober dortselbst.

D .382 . 1 . Baden - Baden .

Lehrlingsgefuck.
Ein junger Mann , der das Gymnasium

oder die höhere Bürgerschule besucht hat ,
kann unter günstigen Bedingungen bei mir
in die Lehre treten .

Constantiu Wild ,
Buch - und Kunst -Handlung ,

_ Baden - Baden ._
I ) .369 . 2 . Karlsruhe .

Verkaufsan¬
zeige.

Eine ganz neue , elegant und dauerhaft
gebaute » i -avvlt setze ich hiemit dem Ver¬
kaufe ans .

C . G . Frey ,
LyceumSstraße Nr . 1.

D .339 . 2 . Karlsruhe .

Hausverkaus .
Ein massiv schön gebautes

Eckhaus (früher SlaatSge -
bäude ) , welches sich bezüglich seiner vor -
theilhaften Geschäftslage zu jeder Unter¬
nehmung , insbesondere für ein En -groS -
Geschäst , Weinhandlung oder seines Cass ,
Restaurant ausnahmsweise eignet , ist nm
billigen Preis und verhältnißmäßig günsti¬
gen Zahlungsbedingungen wegen Familien¬
verhältnissen sofort zu verkaufen .

Das Anwesen - ist in den oberen Stock¬
werken so rentabel , daß der Käufer den
unterm Stock zum Geschäftsbetrieb beinahe
frei bewohnt .

Das Nähere Zähringerstraße Nr . 90
im Laden .

Y .367 . 2 . Lahr .

Fahrnißver -
steigerung .
AuS der Nachlaß der

Frau Friedrich Schultz
Wittwe , Elisabeth «, geb. Widmann , von
Lahr , werden in deren Behausung am

Mostag den 25 . August 1873 ,
Vormittags 9 Ühr ,

ansangend , öffentlich , gegen sofortige Baar -
zahlung , folgende Fahrnisse versteigert :

1 . Möbel , als Chiffoniere , Kästen , Ko -
mode , Tische , Stühle , Kanapee , Se¬
kretäre , Bettslatten mit Rost , Spie¬
gel ; .

2 . Betten mit Pfel dhaarmatratzen ;
. 3 . allerhand Getüch Lud Kleider , Glas -

waaren , Porzellan - , Kupfer - und
Zinngeschirr , Silber und Gold , ver¬
schiedene Uhren , Oelgemälde , Bilder
und Glas , Faß - , Band - und Feldge¬
schirr und sonst verschiedener HauS -

rath .
Mit dem gewöhnlichen Hausrath wird

«ngesangen .
Lahr , den 19 . August 1873 .

C . Müller , Waisenrichter .

Y .373 . 1 . Lörrach .

Wiesenthalbahn - Gesellschaft.
Durch Beschluß deS VerwaltungSratheS wurde die fauf 1. September fällige

Dividende auf 5 fi . 1 lr . resp . 10 Frs . 75 Cts . Pr . Aktie festgestellt und kann be-

roaen werden :
in Basel : bei den Herren Bischofs z . St . Alba « ,
, Lörrach : bei der Kreis -Hypothekenbank,
„ Schopfheim : bei den Herren Gottschalk & Grether

an welchen Orten auch die Coupons unserer Obligationen eingelöSt werdm .
Lörrach, den 16 . August 1873 .

n .25gi . Direktion der Wiesevthal -Bahn .

Hamborg - Amerikanische Packetsichrt-Artikn -Grsrllschast.
Direcre Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Rew -Hork
eventuell Southampton anlaufend, vermittelst der Post - Dampfschiffe:

27 . A«g .
3 . Sept .

<D» « rib »-» a , 10 . Sept

Lka»» »»«»»»« , 17. Sept 1 . Olt .
Ka«?«« »« , 20. Sept .I^v »»»« , 4. Okt.

24. Sept .I^ «»i »t«r-» »»»tk, 8. Okt.
Paffa

'
gepreise r

'
ll Eajüte Pr. Thlr. 165 , ll . Cajüte Pr. Thlr . 10 « ,

Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zwischen Hamburg , Havana und New - Orleans
eventuell Havre und Santander anlaufend ,

20 . Sept I 18 . Okt. f 15 . Nlw .
Paffagepreise : Erste Cajüte Pr. Thlr. 210 , Zwischendeck Pr. Thlr. 55 .

Zwischen Hamburg und Weftindren
Grimsby und Havre anlaufend , nach St . Thomas , La Gnayra , Puerto
Cabello , Cnravao , Colon , Sabanilla und von Colo « ( Aspinwall ) mit
Anschluß via Panama nach alle « Häsen des Stille « Oceans zwischen

Valparaiso und Sa « Francisco .
l/ks »» « »»» »« , 22 . Sept.I 22. Oktbr. I ^ ««« »-»« , 22. Nüv .

NäheresM
'

«» ! < « « ,33,31 /1llmjrslität88trü88e ,
und de bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden :
Herren Walther L v . Reckow , Mich . Wirsching , Rabus L
Stoll , Gundlach L Bärenklau , u Gebe . Bielefeld in Mann¬
heim und in Freiburg i. Br ., Eisenbahnstraße 26 , C . Schwarz¬
mann in Kehl und Stratzbnrg i . E , und Conrad Herold
in Mannheim 1 .1t . « S M «» . 1 » Q .888 . 17.

finden in der durchaus unschädlich wirkenden Bruchsalbc von G . Sturzenegger in

Herisau , Schweiz, ein überraschendes Heilmittel . Preis per Tops Thlr . 1? g. fl. 3. —
Zahlreiche Zeugnisse und Dankschreiben sind der Gebrauchsanweisung beigefügt . Zu be¬

ziehen sowohl durch G . Sturzmegger selbst als durch folgende Niederlage : in Karls¬
ruhe : Carl Malzacher . _ W .885 . 4.

Berlin,Spa « dä « er - B rücke 16
empfehlen sich zum An - und Verkauf von Effekten rc. und führen bei niedriger Pro -

vision Speculationen gegen Depot in coulantester Weise aus . ?) .317 . 2 .

Y .374 . Rastatt .Cin Bierkessel
von circa 1500 Liter Gehalt , nebst einem
großen Messillg -Hahucn hat zu verkaufen

Kupferschmied Köhler inRastatt .

ten , Letnäckerustäulls etc . anck äis
verültetsten Kalis keile ick brieü . seknsil
nml sieker k»r Nnrinulk ', Lerlin ,
kriureustr . 62. I .114. 9.

Bürgerliche Rechtspflege .
Warmug .

Z .22S . Nr . 10,256 . Stock ach . Am
9. d . M . ist dem Landwirth Johann Roth
von Airach (Gemeinde Ludwigshafen ) ein
Coupons verloren gegangen , welcher zu
dem auf den Namen deS Johann Roth
eingeschriebenen badischen Eisenbahnschuld ,
schein Nr . 223 über 560 fl. von dem Anle¬
hen vom 6. Juli 1866 gehört . Der Cou¬
pon lautet auf den bprozentigen Zins vom
I . Februar bis 1 . August d. I . , im Betrag
von 12 fl . 30 kr. , und ist noch nicht mit dem
NameuSzug deS Eigenthümers versehen .

Vor dem Erwerb dieser Urkunde wird
gewarnt .

Stockach , den 14 . August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .

Oeffeutliche Aufforderungen .
Z .224 . Nr . 9138 . Radolfzell .

Heinrich Gaugel von Güttingen besitzt
auf dortiger Gemarkung folgende Grund¬
stücke :

1. 1 Vierling Wiesen in der Frohn -
wiese , neben Anton Weber und ihm
selbst ;

2 . * 2 Vierling Wiese ebendaselbst , neben
Johann Schwarz von Homburg und
ihm selbst ;

3 . 3/, Vierling Wiesen im Distrikt
Sohn , neben Johann Schwarz und
ihm selbst ;

4 . Vierling Wiesen in den Frohn -
wiesen , neben Johann Schwarz und
ihm selbst ;

5. 3 Vierling Wiesen im Sohn , neben
ihm selbst und Anton Weber von
Stahringen .

Ueber diese Liegenschaften findet sich kein
Eintrag im Grundbuch .

Alle Diejenigen , welche dingliche , lehen¬
rechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche
an diese Liegenschaften zu haben glauben ,
werden aufgefordert , solche

binnen sechs Wochen
dahier geltend zu machen , indem sie sonst
mit denselben dem neuen Erwerber gegen¬
über ausgeschlossen würden .

Radolszell , den 20 . August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Braun .
Wankel .

Z 227 . Nr . 7085 . Ettenheim . Alle
Diejenigen , welche an den nachverzeichneien ,
seit unvordenklicher Zeit von Großh . Domä -
nenfiskus besessenen Liegenschaften auf Ge¬
markung Niederhausen dingliche , lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche zu
haben glauben , werden anfgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls dieselben
dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläu¬
biger gegenüber verloren gehen würden .

Verzeichniß der Liegenschaften .

36 Ar 72 Meter Garten und Ackerfeld
im OrtSweg , einers . Pr . Arzt Josef Franz
Wtb ., anders . Martin Enghauser .

2.
18 Ar 81 Mtr . Acker im Sändle , einers .

Anton Fleck und Jakob Fleck , anders . An¬
ton AmS .

3 .
20 Kr 88 Mtr . Acker allda , neben Ursula

Franz und Josef Stehlin .

11 Ar 70 Mtr . Acker allda , neben Josef
und August Maurer .

5 ,
11 Ar 93 Mtr . Acker daselbst , neben

Franz Märklin und Karl Franz .
6.

67 Mtr . Acker daselbst , neben Anton Fleck
und sich selbst .

7 .
87 Mtr . Acker allda , neben sich selbst und

Georg Metzger .

1 Ar 20 Mtr . Acker daselbst , neben Ur¬
sula Franz und Joses Stehlin .

9 .
17 Ar 51 Mtr . Acker im Rebbergseld ,

neben Gregor Maurer und sich selbst.
10.

18 Ar 81 Mtr . Ackerfeld daselbst , neben
sich selbst und Weg .

17 Ar 58 Mtr . Acker daselbst , neben Jo
Hann Maier und Sebastian Stehlin .

12 .
9 Ar 12 Mtr . Acker ebenda , neben Mathe

Weis und Anton Witt Wtb .
13 .

17 Ar 97 Mtr . Acker daselbst , neben Sc
bastian Stehlin , Mathias Rinfler und An
ton Witt Wtb .

14 .
26 Ar 91 Mtr . Acker daselbst , neben

Bernhard Sommer , Johann Metzger nnd
Anton Metzger .

15 .
,

9 Ar 18 Mtr . Acker allda , neben Land¬
lin Ehret und Sofie Maurer .

16 .
18 Ar 9 Mtr . Acker allda , neben Xaver

Fleck , Jakob Weiß und nnd Joses Weiß .
17 .

27 Ar 90 Mtr . Acker allda , neben Lanka
lin Franz , Georg Weis , Anton AmS jung
und Bernhard Stehlin .

18 .
19 Ar 80 Mtr . Acker im SchmittSgrün ,

neben Xaver Pflüger und Michael Kunzwei¬
ler Wtb .

19 .
19 Ar 26 Mtr . Acker daselbst , neben Lo¬

renz Mezger und Georg Mezger Wtb .
20.

28 Ar 98 Mtr . Acker allda , neben Xaver
Mezger und Sebastian Schwor Wtb .

21.
38 Nr 79 Mtr . Acker allda , neben Joses

Hoch und Leonhard Bär .
22.

38 Ar 70 Mtr . Acker allda , neben Mi¬
chael Kunzweiler Wtb . und Josef Gaß .

13 Ar 21 Mtr . Acker daselbst , neben Io -
sef Pflüger nnd sich selbst.

24 .
18 Ar 81 Mtr . Acker allda , neben sich

selbst und Anton Ams .
- 25 .

33 Ar 93 Mtr . Acker allda (in 2 Parzel -
len ) , neben Valentin Stehlin und Mathias
Rießler .

26 .
33 Ar 48 Mtr . Acker daselbst , einers . Weg ,

anders . Wilhelm Scholler .
27 .

20 Ar 52 Mtr . Acker daselbst , neben
Leonhard Koßmann und sich selbst.

28 .
8 Ar 71 Mtr . Acker allda , neben sich

selbst und Josef Pflüger .
29

39 Ar 51 Mtr . Acker allda , neben Joses
Maurer und Andreas Metzger .

30 .
29 Ar 61 Mtr . Acker allda , neben Xaver

Maurer nnd Hugo Metzger .
31 .

14 Ar 46 Meter Acker im obern Schmidts¬
grün , neben Joses Maurer , Xaver Mezger ,
Hermann Schönstein und Andreas Klär .

32 .
19 Ar 35 Mtr . Acker daselbst , neben

Leonhard Märklin und Karl Franz .
33 .

31 Ar 41 Mtr . Wiesen im Rüttle , neben
Fridolin Stehlin , sich selbst und Friedrich
Oeler . ' 34 .

24 Ar 75 Mtr . Wiesen daselbst , neben
sich selbst nnd Fridolin Stehlin .

35 .
72 Ar 45 Mtr . Wiesen , Elzwäfferungs -

aewann 24 , neben Josef Maier und Elz .
36 .

54 Ar 99 Mtr . Wiesen , Elzwässerungs -
gewann 23 , einers . die Elz , anders . Anton
Fleck .

37 .
30 Ar 6 Mtr . Wiesen , Elzwässerungs¬

gewann 84 , neben Michael Hügle und Karl
Franz .

38 .
60 Ar 75 Mtr . Wiesen , Elzwässerungs¬

gewann 82 , neben der Oberhausener Kirche ,
Mathias Stöcklin und Mathias Gräßle .

39 .
73 Ar 26 Mtr . Wiesen , Elzwäfseruvgs -

gewann 81 , neben Gemeinde Oberhausen
und BlastuS Maurer .

40 .
41 Ar 67 Mtr . Wiesen , ElzwäfsernngS -

gewann93 , neben Fridolin Stehlin und
Joses Anton Maurer .

41 .
27 Ar 9 Mtr . Wiesen , Elzwäfsernngs -

gewann 90 , neben Georg Thoma und Leh¬
rer Buselmaier .

42 .
25 Ar 56 Mtr . Acker im untern Schmidts¬

grün , neben Jakob Fleck und Anton Witt .
43 .

19 Ar 71 Mtr . Acker daselbst , neben
Franz Märklin und der Wittwe deS prakt .
Arztes Josef Franz .

44 .
18 Ar 99 Mtr . Acker allda , neben Xaver

Pfleger und Ant n Witt Wb .
45 .

19 Ar 35 Mtr . Acker daselbst , neben
Georg Grosch und Josef Gaß .

46 .
19 Ar 35 Mtr . Acker daselbst , neben Cie -

menS Mezger und sich selbst.
47 .

19 Ar 17 Mtr . Acker allda , neben sich
selbst und Xaver Mezger .

48 .
18 Ar 72 Mtr . Acker allda , neben Georg

Mezger Wb . und Josef Witt .
49 .

1656 x 180 Mtr . Wiesen im Niederfeld ,
neben Hugo Stehlin und Xaver Schwörer .

50 .
k 33 Ar 30 Mtr . Acker daselbst , neben An -
ton Witt u,ch Gregor Stehlin .

51 .
17 Ar 36 Meter Acker allda , neben Achaz

Mezger und Gregor Maurer .
52 .

25 Ar 29 Mtr . Acker allda , neben Lorenz
Enghauser , Xaver Maurer und Xaver Fleck.

53 .
34 Ar 74 Mtr . Acker daselbst , neben glei¬

chen Anstößern und Anton Mezger .
54 .

65 Ar 25 Mtr . Wiesen , ElzwäfferungS -
Gewann 111 , neben Adlerwirth Boos und
Karl Bahn .

55 .
54 Ar 27 Mtr . Wiesen , Elzwäsferungs -

Gewann 110 , neben WäfsernngSgenossen -

schast und Anton Witt .
56 .

54 Ar 90 Mtr . Wiesen , ElzwäfsernngS -
Gewann 109 , neben Joses Franz Wb . und
Josef Anton Maurer .

57 .
1 Ar 71 Mtr . Wiesen , ElzwäffernngS -

Gewann 108 , neben Anton Witt Wb . und
Bach oder Graben .

58 .
18 Ar Wiesen , Elzwäffernngs - Gewaun

104 , neben Michael Steiner und Grabe »
oder Bach .

59
39 Ar 33 Mtr . Wiesen , ElzatäfferungS -

Gewann 103 , neben Joses Stehlin uni »
Graben oder Bach .

60 .
19 Ar 89 Mtr . Wiesen , ElzwäfferungS -

Gewann 103 , neben Josef Stehlin Wittwe
und Josef Banmann .

61 .
18 Ar 18 Mtr . Wiesen , ElzwäfsernngS -

Gewann 102 , neben Georg Thoma und
Bach oder Graben .

62 .
1 Hektar 8 Ar 18 Mtr . Wiesen in der

Slornten , neben Kirchenfoud Oberhausen
und Levi Günzburger von Offenburg .

63 .
1 Hektar 33 Ar 11 Mtr Wiesen daselbst ,

neben Levi Günzburger , nnd
64 .

1 Hektar 25 Ar 55 Mtr . Wiesen allda ,
neben Gemeinde Niederhausen und Karl
Herdrich von Rust .

65 .
44 Ar 46 Mtr . Wiesen allda , neben Fri¬

dolin Franz und Michael Buchmüller .
66.

19 Ar 17 Mtr . Acker im Lappensand , ne¬
ben Achaz Kühler und Josef Anton Schön¬
stein .

67 .
56 Ar 97 Mtr . Acker allda , neben An -

stößer und Elisabetha Mezger .
68.

1 Hektar 39 Ar 14 Mtr . ' Ackerland ,
Sumpf und Weg daselbst , neben der Ge¬
markung Rust und Georg Fleck .

69 .
80 Ar 46 Mtr . Ackerland , Sumpf und

Weg daselbst , neben Augustin Völler und
Anton Mezger .

70 .
9 Ar 77 Mtr . Acker daselbst , neben An¬

ton Witt und Anton AmS .
71 .

22 Ar 32 Mtr . Acker allda , neben Nepo¬
muk Gitzinger und Aufstößer .

72 .
25 Ar 56 Mtr . Acker daselbst , neben An¬

ton Weichner und Josef Maurer .
73 .

15 Ar 45 Meter Ackerland nnd Wiese
daselbst , neben Michael Steiner und Ge » '

meinde .
74 .

27 Ar 72 Mtr . Ackerland und Oedung
daselbst , neben Xaver Pflüger und Anton
AmS .

75 .
1 Hektar 37 Ar 52 Mtr . Wiesen im

Biegsändle , neben Anton AmS , Michael
Coßmaun , Johann Mezger und Achaz
Mezger .

76 .
74 Mtr . Wiesen allda , neben Clemens

Mezger und Stefan Maurer .
77 .

8 Ar 71 Mtr . Acker im untern Haphau ,
neben Clemens

Gitzinger
und Güterweg .

7 Ar 47 Mtr . Acker im obern Haphair ,
neben Gregor Maurer und Sebastian
Stehlin .

79
9 Ar 51 Mtr . Acker in der untern Gai -

sau , neben Anton Maurer und Fridolin
Franz .

Ettenheim , den 16 . August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch r e m P P.
Wolpert .

Vertu . Bekau » tMKch» « ge « .
I .370 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am Montag den 1 . September

d . I . , Vormittags 9 Uhr , soll im Hofraum
des hiesigen Popgebändes , Eingang Ritter¬
straße Nr . 5 , der Inhalt der in mez» er Be¬
kanntmachung vom 12 . Juli d . I . (Beilage
zur Karlsruher Zeitung vom 16 . Juli d . J .)
bezeichncten uuanbringlichen Packete , deren
Eigenthümer sich innerhalb der reglementS -
mäßigm Frist nicht gemeldet haben , zum
Besten des Postarmen -Fonds öffentlich
mcistbiktend versteigert werden .

Kauflustige werden hierzu mit dem Be¬
merken eingeladen , daß der Inhalt der
Packete meist in Kleidungsstücken jeglicher
Art besteht .

Karlsruhe , den 20 . August 1873 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor .

V ahl .

Y .356 . 2 . Bruchsal .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Folgende Bauarbciten zum Umbau der
hiesigen Dragonerkaserne , veranschlagt zu :

Erdarbeiten . . . 129 st. 4 kr.
Maurerarbeiten . 10300 fl . 30 kr.
Steinhauerarbeiten 1897 fi . 32 kr.
Zimmerarbeiten . 952 st. 1 kr.
Tischlerarbeiten . 8152 fl. 58 kr.
Schlofserarbeiten . 436 fl. 9 lr .
Glaserarbeiten . . 1010 fl. 33 kr.
Tüncherarbeiten . 1088 fl. 37 kr.
Blechnerarbeiten . 100 fi. 24 kr.
Hafnerarbeiten . . 261 fl. — kr.
GaSleilungSarbeiten 162 fl. 18 kr.

sollen Montag den 2ä . d. M . , Vormitt .
10 Uhr , im Bureau der Unterzeichneten
Verwaltung , woselbst die Zeichnungen , Be¬
dingungen und Kostenanschläge täglich ein¬
gesehen werden können , im Wege der öffent¬
lichen Submission vergeben werden .

Bruchsal , den 19 . August 1873 .
Königliche Garnison - Verwaltnng .

Druck und Verlag der B . Braun ' sche « H - fbuchdruckerei .
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